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Vorwort

We have compassion for those fools
Who think our acts impure;

We know from ignorance proceeds
Such mean opinion of our deeds.

Sword-bearer’s Song, 1738

Die Forschung zur Freimaurerei konzentriert sich weitgehend 
auf intellektuell herausragende Produkte aus dem freimaure-
rischen Umfeld,1 auf pointiert soziopolitische Erscheinungs-
formen2 und auf die Rezeptionsgeschichte freimaurerischer 
Vereinigungen im Umfeld der Verschwörungstheorien.3 Die 

1	 Die hier und in den nächsten beiden Anmerkungen angeführte Literatur 
hat Referenzcharakter und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Winfried DOTZAUER, Quellen zur Geschichte der deutschen Freimaure-
rei im 18. Jahrhundert (Schriftenreihe der Internationalen Forschungsstelle 
„Demokratische Bewegungen in Mitteleuropa 1770-1850“), Frankfurt/M. 
1991; Journal für Freymaurer. Als Manuskript gedruckt für Brueder und 
Meister des Ordens. Herausgegeben von den Bruedern der  [=Loge] 
zur wahren Eintracht im Orient von Wien, 1/1, 5784 [=1784] – 3/4, 5787 
[=1787]. Dieser verdienstvolle Reprint erschien in der Biliotheca Masonica 
(Dokumente und Texte zur Freimaurerei), Graz 1988.

2	 Reinhart KOSELLECK, Kritik und Krise, Frankfurt/M. 1989; Richard 
van DÜLMEN, Die Aufklärungsgesellschaften in Deutschland als 
Forschungsproblem, in: Francia 5(1978), 81-99; Richard van DÜLMEN, 
Die Gesellschaft der Aufklärer. Zur bürgerlichen Emanzipation und 
aufklärerischen Kultur in Deutschland, Frankfurt/M. 1986; Ulrich IM 
HOF, Das gesellige Jahrhundert. Gesellschaft und Gesellschaften im 
Zeitalter der Aufklärung, München 1982; Manfred AGETHEN, Geheim-
bund und Utopie, München 1984; Helmut REINALTER (Ed.), Freimaurer 
und Geheimbünde im 18. Jahrhundert in Mitteleuropa, Frankfurt/M. 
1983; Helmut REINALTER (Ed.), Aufklärung und Geheimgesellschaften, 
München 1989; B. KÖPECZI (Ed.), L’Absolutisme Éclaire, Budapest 1985; 
Helmut REINALTER, Die Freimaurer, München 2000.

3	������������������������������������������������������������� Johannes ROGALLA von BIEBERSTEIN, Die These von der Verschwö-
rung 1776-1945. Philosophen, Freimaurer, Juden, Liberale und Sozialisten 
als Verschwörer gegen die Sozialordnung, Flensburg 1992. Reprint unter 
dem Titel: Der Mythos von der Verschwörung, Wiesbaden 2008. 

7



8

Vorwort

breite Palette freimaurerischer Erscheinungsformen wird 
als organisationsgeschichtliches Phänomen diskutiert und 
dargestellt,1 selten erfolgt daneben eine Hinwendung zur 
Funktion des Rituals an sich.2 In Summe gesehen entsteht 
dabei der Eindruck, dass sich die Forschung an Kategorien 
der Freimaurerei an sich orientiert, deren strenge Unterschei-
dung zwischen regulärer und irregulärer Maurerei, zwischen 
Logen im klassischen Sinn und „Geheimgesellschaften“ im 
weiteren Sinn einer Gesamtschau entgegenstehen kann.3 
Gerade in der Fülle unterschiedlichster Obödienzien, sich 
oft widersprechender Zielrichtungen und sich gegenseitig 
ausschließender Strukturmonopole spiegelt sich der mas-
sive Popularitätsschub, den die neue Organisationsform in 
weiten Kreisen der west- und mitteleuropäischen Gesell-
schaft erlebt hat. Diese rasche Akzeptanz der Freimaurerei 
als Organisationsform wird in der Forschung zumeist mit 
der weitgehenden Identifikation des Organisationsmodells 
mit den philosophisch-politischen Inhalten der Aufklärung 
erklärt.

Ich widme diese knappe Darstellung jenen, die mir in 
Deutschland, Österreich, Slowenien, der Schweiz und Un-
garn freundschaftlich fördernd entgegentreten und die es 
akzeptieren, dass ich meine Sicht der Freimaurerei seit lan-
gem beschreibe und ein „heimatloser Bürgerlicher“ bleibe.

Graz und Budapest, im Dezember 2008	 Dieter A. Binder

1	 Ludwig HAMMERMAYER, Der Wilhelmsbader Freimaurer-Konvent von 
1782. Ein Höhe- und Wendepunkt in der Geschichte der deutschen und 
europäischen Geheimgesellschaften, Heidelberg 1980.

2	 Norbert SCHINDLER, Freimaurerkultur im 18. Jahrhundert. Zur sozialen 
Funktion des Geheimnisses in der entstehenden bürgerlichen Gesell-
schaft, in: Robert M. BERDAHL (Ed.), Klassen und Kultur. Sozialanthro-
pologische Perspektiven in der Geschichtsschreibung, Frankfurt/M. 1982, 
205-262.

3	 Ausdrücklich sei vermerkt, dass gerade frühere Darstellungen hier eine 
wesentlich weiter gefasste Begrifflichkeit aufweisen. Vgl. Ludwig ABAFI, 
Geschichte der Freimaurerei in Oesterreich-Ungarn, 5 Bde, Budapest 1890.
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Frühgeschichte

oder 
Wie man Freimaurer wird

Im „Goose and Gridiron“ unweit von St. Paul’s Cathedral, 
einem Wirtshaus der einfachen Leute, trafen am 24. Juni 
1717 die Vertreter  von vier Logen zusammen, die erstmals 
eine Großloge, also einen Dachverband für ihre geselligen 
Zusammenkünfte beschlossen. Diese Männer, wohl zumeist 
Kleinbürger, pflegten Traditionen aus dem Bauhandwerk, 
wiewohl viele von ihnen aus anderen Berufen kamen und 
ihm Umfeld der ersten Großloge keine Steinmetze zu finden 
waren. Zur Führung dieser „Großloge von London und 
Westminster“ wählten sie Anthony SAYER, der als Gent-
leman galt, den Zimmermann Jacob LAMBALL und den 
Kapitän Joseph ELLIOT. Entscheidend war, dass sich diese 
neue Organisationsform gesellschaftlich rasch durchzuset-
zen vermochte. 

Zunächst versammelten sich einfache Bürger und pflegten 
eine rituell geregelte Geselligkeit. Als 1719 der 1683 in La 
Rochelle geborene und nach der Aufhebung des Ediktes 
von Nantes nach England emigrierte John Theophilus DE-
SAGULIERS (gest. 1744) zum dritten Großmeister gewählt 
wurde, veränderte sich das soziale Spektrum schlagartig. 
Aus dem Zusammenschluss eher kleinbürgerlicher Leute 
wurde ein „gesellschaftliches Ereignis“. Schon 1721 wurde 
John Duke of MONTAGU (1690-1749) Großmeister einer 
Großloge mit 16 Logen, 1725 zählte man 52, 1732 bereits 
109 Logen. James ANDERSON (um 1680-1739), der 1723 
die „Alten Pflichten“, das freimaurerische Grundgesetz, 
formulierte, schuf in enger Zusammenarbeit mit DESAGU-
LIERS die bis heute gültigen Grundregeln der Freimaurerei. 
Diese nahmen trotz des Zustroms aus der aristokratischen 
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